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Dieses kleine Klassenbuch wird,so wie cs jetzt ist,schon 
einen Wert für uns haben. Es kann aber viel worvollcr 
werden wenn jeder sich auf der freien Seite passende Fotos 
hinklcbt, oder wenn jeder sich jetzt, wo alleswas in HMB 
passiert ist noch frisch im Kopf ist,seine Erlebnisse oder 
Erinnerungen aufschreibt und auch hierein klebt.

*************** ****



MATRIK 1065

Einen hohen Grad von Individua.lismuw, selbständiges Lenken, 
eine Liebe für Freiheit... das sind Eigenschaften, die 
Eurer Klasse nachgesagt wurden und auf die wenigstens einige 
von Euch stolz waren. Schone, aber gefährliche Eigenschaften.’ 
In den letzten Wochen steht in Zentrum dor Woltintcrcsse 
wieder einmal., wie so oft inden letzkon Jahren seit Sharp- 
Ville, dor südliche Zipfel Afrikas. In Rhodesien kämpft 
eine ganz verschwindend kleine Gruppe von Weissen um ihre 
Freiheit - kämpfen gegen fast alle Grossmächte der Welt, 
und furchten sich.nicht. Noch ist es ein blutlosercKanpf, 
noch stehen wir Südafrikaner als interessierte Beobachter 
daneben. Was bringt die unmittelbare Zukunftf. was wird sie von 
von uns an Einsatz fordern? Eine schone, gefährliche Zeit 
in die Ihr hinein.geht. Wenn ich mich frage, ob das, was Ilir 
aus Hermannsburg als Rüstzeug für diese Zeit mitbekommen 
habt, genügt, dann muss ich schon bekennen, dass cs nicht 
ganz genügt.Ihr habt.endlos viel toten Ballast aufgeladen * 
bekommen, habt viel sinnloses Zeugs lernen oder tun müssen. 
Dann habt Ihr aber auch einiges mitbekommen, was Buch schon 
eine Hilfe sein kann. Zuoberstpsteht die Gewissheit, dass 
unsere Zukunft in sichereren Hendon liegt a^s die unseren. 
Wenn diese Gewissheit in uns wächst, dann können wir 
tatenfroh, ohne jeden Optimismus unseren einsamen Wog gehen. 
Donn habt Ihr ein Weilchen leben dürfen in einer kleinen 
Welt, in dor der Materialismus nicht so überwältigend schwer 
auf allen lastet, Ihr hobt erlebt, das^ Kameradschäft 
wichtiger ist als Erfolg, dassddo.s Schone grösser ist als 
das Nützliche, das Stille stärker als das Laute.
Eben komme ich von der Beerdigung von Tonte Schmidt.Mit ihr 
ist ein Teil von dem alten Hermannsburg ins Grab getragen. 
Wir trauern ihr olle nach, aber in der Feier wurden nur 
Weihnachtslicdcr gesungen. Ich hoffe, do.ss das so bleiben 
wird; Trauer über das, was Abschied nehmen muss, aber den 
Blick nach vorn gerichtet - zur Freude und zum Eichte.

Hens Bodcnstein, 
Euer Klassenlehrer.
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MUSIK TIT DER SCHULE

Hier bei uns gibts viele Gfeangveroino, 
VZo - mit Stimmen laut und reine, 
Dio ganze Gegend sich dran stören kann; 
Wenn manfe hort, so dann und wann.

Der Matrikgoburtstagsgrullvorein 
Singt ganz besonders zart und fein, 
Von:"Bier her’ Bier her! Oder ich fall um. 
Dann lachen sich die Kerle krumm.

Doch kurz darauf hört man die schönsten Lieder; 
Der Radiachor, der singt schon wieder’ 
Und vorne vor, steht ganz allein, 
Der Dirigent, Hans Bodenstein.

Im Sopran hort man piepsiges, nettieges Singen.
Im Alt lasst der Ton sich aus dem sonjaischen Mund erklingen. 
Beim Tenor Kröhen all, mit lauter Stimm ohn Unterlass.
Nur unten hort man den tiefsten charlieischen Bass.

Der Kapellenchor nur Sonntags singt, 
Die besten Noten ans Licht er bringt. 
Paar schiefe Tone hört man ohne Muhe. 
Der Dirigent heisst Friedrich True.

Es gibt jedoch, - man muss es sagen,- 
Den Blaschor, so mancher muss es klagen. 
Dort schmettern all mit grösstem Fleiss, 
Stehn alle um Trüc, in einem Kreis.

Statt "Es" und "Fis" spielfi viele "E", 
Das macht des Jerries Herz-und Ohr sehrc weh.
Doch blasen alle frohgemut, 
Wenn man viel übt, geht alles gut.

Im Musikhaus gibts hohes flöten, 
Als ob man sitzt auf ein paar Kröten. 
Klaviere klimpern, Gitarren klingen, 
Lasst manchen Schweiss ins Antlitz springen.



Das Orchester lässt sich öfters hören, 
Das Katzenjammer lasset viele stören« 
Dio Leiterin, Maria Fricke ist, 
Spielt Bach, Chopin und Friedrich Liszte

In der Halle gibt cs hfbr, 
Oft Konzert auf dem Klavier. 
Es singen auch die Hicncrknabcn, 
Auch sonst^e Konzerte sind zu haben«

Dio Musikk wird hier viel betrieben, 
Ein jeder scheinet sie zu lieben« 
Und fröhlich ruft man hier und da. 
Es lebe die Frau Musika. (Georg Scriba)

****************

iAcille .

Wenn Hätchie diweh die Klasse schreitet, 
Er jedem eine Freud' bereiteto
In den Stuhl gcfletzt, und Tisch davor, 
Das ganze nennen wir schon kurz: Humor« 
Zu lachen gibt es immer was,
Sagt er auch nur:’1 Ach lass doch dasl "

Biologie, das ist sein ganzes Loben,
Von Shale esp ear kann er auch hoch schweben«, 
Hingerissen starrt er auf alte Knochen, 
Und guckt wie lang beim aufgoschnittnon Hasen,
dascHorz danach tut pochen« (Bettie)

************ *
Indodor Englisch Literatur Stunde besprochen wir Julius 
Caesar und kommen dann auf Mossala. Snock murmelt etwas 
von Mosolo. Hätchio: "Mcsaala manl Not Mcsselaar. A 
messclaar mixes Dagal"

Snock kramt in sein Dult. Hatchic:“He is also looking 
for Lycidas in his desk. You must look for him in the 
Irish Sea and not in your desk man."

* *** *************



CLASS QUOTATIONS :-

Class - Nothing great was ever achieved without enthusiasm. 
Helene - Divinely tall, devinely slim.
Sonja - - I’m shocked! J
Nettie - She was like, a cock who thought the sun had risen 

to hear her crow.
Inni - 0 lot mo gaze! of gazing there is no end.
Veronika -Quiet persons are welcome everywhere.
Gisela S.-Silence has become her mother' tongue.
Magrit - A quiet tongue shows a wise head. 
Barbara - 0 ye Gods, why does 2+2 make 4 ?? 
Inge - - Annaof the greatest pleasures of life is conversation. 
Anna - She will talk, ye Gods, how she will talk!
Gila - Her talents are of a more silent class.
Binns - Complete the task you have sot yourself.
Grass - Earley to bed, and earley to rise, makes a man 

healthy and wise.
Rita D. - One universal smile it seems.
Hillermann If not true, it is well invented.
Rita R. - Joy ruled the day, and love the night.
Klex - - Geography is about maps, biography about chaps.
Ogies — Reading is to the mind, what exercise is to the body. 
Proff - The great ocupation of doing notjjing. b
Brammer - A good spirit makes an evil matter less.
Scib Jnr. He speaks in a monstrous little vouce. ■
Ewi - - - Why should your fellowship a trouble be, since man’s 

chief pleasure is society ?
Snok - It is the deseaso of not listening.
Charley - He has leart nothing, and forgotten nothing.
Doos — - Eheerful and frank and free.
Loerchen In every moss he finds a friend, in every port a wife. 
David - - Be in geharal virtuous, and you will be happy, 
Zwilli - My tender heart is subject to Cupids light arows. 
Gastrow - Whatever he did was for the general good of Romo. 
WMl&m - There is pleasure in being mad,that only madmen know. 
Abbi - - Ho is a perpetual fountain of good nature.
Piebel - Should life all labour be ? lot me alone, 
Peters - That what is inside counts.

LEHRER :
Scib - Short and sweet’__This was the gnobiost Romon of them all.
Zak — Top here and there and everywhere.
Schulze Por though wo plant and tend the bulbs, it is God that 

makes them grow.



Frl. Filter - Everything’s got a moral,if only you. can find it 
Struckmann - Every mon is the architect of his own fortune. 
Schrock - Learn to write well, or not at all.
Hatchic - It is better to wear out than to rust out.
Tonnio - This lass so neat with a smile so sweet, has won our 

right good will.

*************

Een van Gerhard so opstcllc 
’'Sent so niokorbbls, snmblicf”

Die klein, maor vingertjio van die klonkio voor die 
winkelt oonbank wys direlm na die hopio nickcrböls. Ey kry vier 
daarvan in rail vir sy seht wat nat on vail van sy klam on 
morsige hand en vingers is. Don gaan staon hy buite voor die 
venster en bekyk al die ander hopics lekkergoed met begorigo 
oö.

"As ek net een van olkccn kon kry}' mompcl hy tprwyl hy in 
elko kies An niokcrbbl suig. Dio klonkio dra 'n lang kortbrock 
wat pas bokant sy knieö born tcrwyl dit bokont vools to groot 
is on droig om af to val. Sy hemp was gio cons kakic, maor nou 
het dit 'n groot blou lap op die rug on die kakicklcur is nou 
blouorig omdat die blou in die was uitgpflck hot.

Dio klonkio kyk met tolcurgostoldo oc wog van die lokkcrs 
on sy blik val op ’n vyfsontstuk —'op die grond — voor sy 
voeto J

Hy is wcor in die winkel — on 'n mens hoor not :"Sent so 
nickerbbls, sambliof,sent van danrdio, samblicf, 'n half-sent 
van dib en 'n sent------- -----",

(Hiordic keer hot 
a.toombommo

Bins tocvullig nie oor "Rockets" of 
goskryf nie.) 

********

Barbara skryf oor "Ons wo.t jork is"

0ns wat jonk is, is die moderne jeug van ons tyd.Vir ons lb 
die wbrold voor ons uitgesproi soos 'n ysliko groot tuin 
waarin ons optimistics sta.p om die blommc en vrugte to pluk.

*********



SCHULZE»
Dou da, pass mal ouf! Dou leybe Zeit.

Wir besprechen einen Reading Study.
Schulze:"Is that right!?"
Schüler: "I dont know, I'Ve got it wrong. "
Schulze:"But I want to know if my answer is correct!"
Schüler:"I think so."
Schulze: "Of course, yes...............hb he."

**************

TYPISCHE WÖRTER UND AUSDRUCKE VON DEN
VERSCHIEDENEN AUS UNSERER KLASSE

Sonja : au nein, wisst ihr!
Helene : Allerdings!
Nettie : Ich wollte noch fragen (clack! clack! mit 

i, nden Eingern)
Inni : Ich wünschte wir hatten eine Partie.
Veronika:---------------------------------(immer ruhig)
Gisela :-------------------------  (immer ruhig)
Magrit :-------------------------------- (immer ruhig)
Barbara : ärrrrrr (in her style) Cnme on Inge mann!
Inge

Anna : Hey! Hey!! ’
Gila : Vater, ich muss dich noch an . „... erinnern.
Rita R. : Charlie gib das Buch jetzt zuruck! (drohend 

blushing, und attemting ernst zu sein)
Kl apper : Computerrrerre, Hermann Sebastian Kartoffelerre. 
Grass : Eifefafofututititäti, 
Klex : Au du bist garstig, du gratest mich.
Ogies : Ach cam Sana!! (Vryheid Dialekt) •
Rita D. : Ngiiii !
Acker : Ach buggar off mann! „

Wenn er seine täglichen Bullshitt sessions halt, 
und man sagt dann:"Bullshitt!" dann macht er

•immer ein ernstes Gesicht und sagt:" Nee wrachtach 
mann"

Proff : Psssssss!



Brammer : Jaaa Du’
Seib : Möbbbb!
Ewald :Hci—Bo!
Snok : Ho-ho-cho-cho!.
Charlie : Grinmm (miles of smiles)
Bosch : Charlions, komm wirs goiins kauens!
Lörchcn : E L G E S!! !!

Willie : Whööbö—hbbbb watch hier! • 
Gastrow : Shut up Kerls mann! (beim Essen)

Ho-Bhhlahhdhhy-ho (in seinem style)
David : Class!!

Struckmann: Nicht wahr ?
Tonnic .: Jonne Oucns! Vadcrland!
Hätchio : Ach mannnn,sei doch nicht schlagsig!
Trite : Ja, aber sich mal............

***********

Isaac : Wie denkst du fühle ich? Du machst mich 
ganz traurig.

Peters 
Picbcl 
Klasse 
Abbi

: Doggy!
: Buggar off mann (mild form)
: Hört sich wie ein Koolic Markt an.
: Shitthot!

Seib 
Zak 
Schulze

: Come on Kerls mann(vory fast)
: A! Do you follow ?
: Irrelevant, redundancy, tautology,saying 

the same thing twice.
Horman Scrapins, Hans Boschhoff.
Ho said buggar!

Hans Bosch skryf oor:- "Liefde rodonoor sonder Logtka"

.............. Hy sal dan miskicn maak of hy dicsclfdo bclangstcl- 
lings hot as sy, cn as hülle dicsclfdo vakke het, sal hy 
haar miskicn wil help om haar huiswerk t.c docn. As hy dit 
al doon, is dit fi vor gevorderde gcval.

Dit is gekenteken deur die drang tot oorgawe wat 
toonoem van borcidwillighcid tot offcrbcrcidskup.

***********
Tonnio;- "Ag Jinno man, moonio nou sö dat Julie dit nie 

kan nie; na'twee' jaar van swoo£ cn sweet 
met Julio!"

«•«********•::•



RUGBYPERIODE BEI SCHULZE

"Fhi-phi-phiiiiii" hort manddio Flöte vom Rugbycoach schon 
in der Feme. Kein "gat" rührt sich.
’’Lauft zwei mal um die Fereferêi zum warmwerden! Oh! V/er 
kommt noch heir angetrodelt, Walter Beters, immer der letzte. 
Stellt euch in vier Reihen. Ouuuuu, come on Hans -,Abbi 
David und e-e-e-err wei heisst dou denn-----Werner. Ten times 
touching at the back - one - two - three - four - Hans! How 
many times have you done this?" "Ten Sir!"
"Well youre pretty fast then. Ten press-ups, one-two-three----  
-------ten. Funny how the rest of you are finished long before 
the man lib counting for. What next? Trunk bending - right! 
Forward - beik - forward - up - forward - uuu - bcik - uu - 
forward - uuu - up - Who was that! (dcadley silence) You arc 
all cowards. Arm - roling, a-roll-ar-roll-ar-roll-f aster- fast er­
halt.
Right, now eight times time running. Readeiiii-Go!...............29-30- 
31-32-33-34-35 you are hopeless first team. Beider didnt you 
turn around too early?"
"No Sir,‘you must be seeing things'"
Bhiiiii ! "First team defend these posts! Second team face!.... 
Bhiiit!-----Try! Second teamyou are hopeless! You must Flay 
attacking rugby. Scrum here!,.. Very nice first team-----and- 
a/~out-and-a-out-to-the wing# Very good first team. Line out! 
(Abbi zu Zwi^lie oder Lorchen) "Du bladdy fool ich mierrr 
dich gleich*!*?" 
Schulze:"Whou said bladdy?" 
"M-m-mm-mo Sir! "
"I dont want to hear that again. -Line-out! Hustle-hustle that 
is what you boys need to do,How did Hilton beat College? They 
hustling rugby! " ’
It is a dead ball. The couch is standing panting in the middle 
of the field. "Willie what happened there?" (The other guys): 
"Dead ball Sir"------"Ididnt ask you!" 
Willie:"Try Sir" 
"Well done first team. That will be enough for today. Now a 
few tips before you go for a match. Flay hard, clean, gentle­
man rugby, and remember this: dont got tired!"

***************

Nach dem match gegen’Weston haben w^r frisch gefeiert 
imJJungsheim.Die Band, und unser brüllen hat so einen Krawall 
dass Seib nachher schon geworried wurde und raufkam.

*******************



RUGBY 1965

In HME ist noch keine Saison- so Erfolgreich gewesen- wie- in 
diesem Jahr, wahrscheinlich weil die Matriks in den verschie­
denen Mannschaften gespielt haben. Vor drei Jahren hat die E 
Erste Mannschaft nur einen Wettkampf gewonnen. So langsam 
wurden die 1965 Matriks grosser und brachten das Rugby auch 
höher bis sic ein Ziel erreicht hatten dass noch nie in HMB 
erreicht worden ist.Das Ziel war um unbesiegt durch die 
Saison zu gehen,und das hat die erste Mannschaft auch er­
reicht.
Es haben die folgenden mehr als sechs Wettkämpfe in der ersten 
Mannschaft gespielt: Peter Gastrow, unser Captain und first 
centre,Peter Lorenz, der Vice-Captaimumd 8th. man,Alfred 
Surendorff,lock,Willie Kusel als flank,David George scrum- 
half,Hans Bosch wing und Dieter Brammer full-back. Dann 
haben Volkmar Kohlmeyer als 8th man, und Ronald Nuss als 
3Jbck jeder drei Wettkämpfe in der ersten gespielt« Ganz ver­
gessen habe ich Manfred Hillemann der auch mehr als sechs 
in der Ersten gespielt hat.
In der zweiten Mannschaft haben die folgenden gespielt: 
Kohlmeyer als flank, Gerhard Serapins 1st centre,Ronald 
Nuss lock, Walter Peters,flank, Ewald Kolme als 8th man 
Wolfgang Kassier, 2nd centre und)tGünther von Fintel als prop. 
Diese Mannschaft hat sechs Wettkampfe gewonnen, einen gleich 
gespielt und einen verloren.
In der dritten Mannschaft waren zwei Matriks drin,nämlich 
Georg Scriba, der Captain und flank,der die dritte Mannschaft 
dazu geführt hat sechs Wettkampfe zu gewinnen und einen zu 
verlieren. Hans-Wilhelm von Fintel hat auch zu diesem Erfolg 
geholfen. VZartbürg 61-0 geschlagen.
Wir spielten gegen: Weston, Wartburg, Gr^ytown, College,Harward, 
St. Charles,Voortrekker und die Altschuler.
Der Höhepunkt von unserer Rugbysaison war unser Sieg gegen 
Weston 1st fifteen.
In zehn Wettkämpfen holte die erste Mannschaft 128 Punkte 
für sich, und bekam,,38 Punkte gegen sich.

"DREI CHEERS FUR 1965 RUGBY
(Brammer)

****************

(Die scores von unseren Wettkämpfen sind alle im Jahrbuch 
von HMB.zu finden)’

* * * * -x- -x- * ** * * * -X- ******



gcwm
"Heute schwimmen die Mädchen^ " Das war Paopcrs Schrei«, Wenn 
Hie aber beim Schwimmbad auftauchtc, war noch niemand da„ 
Dio pünktlichsten kriegen dann das Donnerwetter. "Ich hatte 
noch nie solch eine sclilampü^o Klasse’ Aud euch ist gar kein 
Verlass! Geh zu Herrn Schulze!" No reaction, denn man weis 
dass Pacpcr doch nicht so sauer ist wie sie aussicht, und 
ausserdem, bellende Hunde beissen nicht,. 
Schliesslich kommen um viertel, bis zehn vor zwcildio letzter, 
angeschlichen, "Gome on, you rigstiffs" (dann wirds Englisch) 
Nachdem alle die ein Wehwehchen am Zohzohchon haben sich 
abgcmcldct haben, ist die spärliche Schuammgiuppo bc?.sannen«,

"Hast du geduscht ?" rJa l'rl., Packer!’ "Du bist ja noch 
ganz trocken! und schon sind allo hm Schwimmbad. 
An Ännfang des Jahres war dau Schwimmen anders bei uns 
Mädchen als sonst. Wenn es hiess; "Schwimmenddann alle: 
"bei wom??,; "Estorhuizoni J 2 ? Darm waren alle da. Die Badc= 
hosen gut sitzen, die Haare wurden gekämmt.(wofür nur,muss 
man sich fragen)
In diesen Wunder gab cs aber kein loafon, dem Alex war 
streng. Er fühlte wie ein Hahn ho Korb.. So entstand auch 
dor Name hX love myself!’ Dr no.chto uns den Sb artsprung — 
eine Buuchklatscho mitten in Schwi’.imbud Wvor, Nir mussten 
ran an den Speck. Das schlimmste waren 525 yards, kurz vor 
dem Gala,
Die Filtrieren! agc wurde biss zum letzten Kwartaal leider 
nicht mehr fertig, und wir körnten nur immer ins leere 
Schwimmbad reingucken.
Das sammeln für die Filtrieranlagefonds war eine aufregend-? 
Sache.Dio Klasse mit dem meisten Ge.ld sollte einen freien 
Schultag bekemen. Wir boycotierten damals den Kuchensele 
der Matriks—oline Effekt—,Ein Schaf wurde verlosst—da 
hat Skrik noch die Flasche mit den Dohnen ins "tuebish Bin 
gefunkt .Das 'war auch eine Sache füi sich. Als wir die Flasche 
endlich, mit vielen Umständen ersetzt hatten, fand die 
andere Flasche sich bei der Pcg^fTC.u wieder. Wir konnten 
nicht einmal sagen: Ende gut, alJ.^s ^t? denn die liatriks 
von 1564 gewannen den freien Tag.

-> * -x- * > x * * H í - *J r k- u x-

Seib kommt in die Klasse: "Momingshuuupsitdown: "
*******-XHi-



PAUPERS HOCKEY - ATLETIK -

Paeper vcrschwinded unter der Menge. 
"Trampoline,^Softball, Barren, Pferd?"

"Nein Freiübungen] " posaunt es aus ihrer Kehle. Sämtliche 
Gesichter fallen und ein allgemeines gemurre ertönt. So 
geht es jahrein, jahraus.
Unsere Sportklasse war einmalig. Helene und Kleks liefen 
für uns im Interdistrikt .Rita war unser Hockeystar. Sonja 
spielte tennis, dass die Rackets beinahe krachten. Sonst 
waren da 9 aus 11 in der ersten Hockeymannscjiaft und 7 
aus 10 beim Softball.
Ein A in Sport bekam jeder der:- 
1 . Paeper den Abhang hochhalf 
2. sich an j elfter Turnstunde beteiligte 
3. gut in allem Sport war 
4. sich doll anstrengte wenn sie hinsah. 
Ausnahmen gibt es ja immer, nur bei Frl.Paeper sehr wenig. 
Von ihrem Stühlchen ertönte ihre Stimme ubers ganze Land.' 
"Shoot the ball],give her a clap.Pasar-pass-paaaass] Oh no.’ 
Now Olga-Polga took you t^re ball away. Inge Scarecrow where 
are your hockeythings]J?”
Kein Wunder. Inge tauchte in grüngestreifter Bluse, einen 
zipfligen Hockeyrock oder schwarzen Schorts, mit grauen 
Strümpfen und Tackies auf, 
"Wegen dieses guten Couches" hat die erste Mannschaft kein 
einziges Spiel verloren, und so manches Lob erscholl aus 
ihrem Mund über diese "gute" Klasse.Unser Sportjahr endete 
am Freitag mit einem Kaffee bei Frl.Paeper,die gute|(Seele. 
Danach kam ein Softball Spiel bei dem die Jungs Natürlich 
Wholesale kloppe kriegten.Der Score: 17-11 fib? die Mädchen 
Jokes wurden beim Kaffee erzählt.Abbi war der Witzbolt des 
Nachmittags. Seine "Van der Merwe" jokes konnten nicht auf- 
hf,ren- (Anna)

******************
Ausdrücke
you big stiffs, late again’
Those .crawling .creepers arc good shots (allitcratio) 
kickety - kick

• ****#«»:•*******#



GEMEIN SAM (session)

Im Monat sind os zwei Sontago 
wo das Tanzen kommt in Frage 
Donn suchen die Mädchen voller Eifer 
ihre besten Sonntagskleider.

Vorm Spiegel stehen sic eine Stunde
zu sbhn ob das Loockchon macht die richtige Runde. 
Parfüm und Puder wird angcsclmiiort -
dann wird man öfter auf die Tanzflur geführt.

"Ach bl... it, ich hab no Loiter 1
So geht es nicht weiter
Bald bin ich zu spät zum Gemeinsam
Dann nimmt er vielleicht eine andere in den Arm!' 

"Ach, du hast nichts zu klagen. 
Soll ich dir mal etwas sagen ?
Hab so'ne Haare wie ich, 
nie la.sson sic kämmen sich ; " 

"Du bist darum dünn, " meint Eino. 
"Guck mal meine dicken Beine, 
Kein wunder tanzt keiner mit mir 
Wenn ich beweg wie’n Trampeltier!1 

"Hört auf zu streiten ihr zwei !
Ich möchte "safety-pins" haben, wenn möglich drei!1
"Ich wag es nicht "safoty-pins" zu tragen,
Ich fürchte immer ich muss es beim Elcminotion-dmcc sagen!"

Im Sturm wird die Tür aufgeschmissen
Man sollte ■ meinen sic wird raus gerissen. 
"Hey Chaps, hobt ihr ne Nadel ?
Mein Saum ist los, und ich hab'nur einen Faden!'

Jetzt hört man cs von unten sehen
Diesen gewaltigen Plattdspielorcon. 
Frl. Pea.per grüsst man dann ganz eilig 
Sonst (wenn mm es nicht tuu, wird sie beleidigt.

Weil einige es lieben sehr
wird der Paul Jones ’gespielt innormchr. 
Daboi muss man nicht zu viel rumgucken, 
sonst sicht mm wer alle croockcn J



Wenn Alt schüler nach Hermansburg kommen, 
können sie nur staunen.
In ihrer Zeit warfe nur Country-dance
Und heute: Twisten, Shaken und manch moderner Tanz

Manchmal gibtê vorm Gemeinsam auch noch Krach, 
wenn Struckmann dan Plattenspieler nicht hergeben mag. 
Dann holen wir holt das Schiffcrklavicr wieder 
und hören mal wieder Volkslieder.

Dor Paul Jones und der Besen 
können oft ganz wunderbar drlöscn, 
wenn man einen Partner hat 
der zu grosse Füsse hat.

"Der letzte Tanz’ ” ruft Frl. Pcapor.
"Ach nein," sagt dann jeder.
"Hoy Proff, spiel noch viele Lieder, 
In zwei Wochen tanzen wir erst wieder."

Nachfc. Gemeinsam wird immer noch goklönt, 
Bann Frl. Peapers Stimme laut ertönt: 
"Jungs, ich zähle nur biss zehn, 
dann müsst ihr auseinander gehn! "

"Oh, wie ich mich gelangweilt habej 
Mein Partner tanzte nur immer gerade. 
Ich wollte ihm den double-stop beibringon, 
Aber alles was er tat, war springen."

"Oh noin, im Gegenteil,
Der Abend war doch wunderbar’ 
und aufmerksam war der Kerl auch heut, 
Er hat gemerkt, dass ich trug ein neues Kleid."

"Und Elemination-dance kam nicht mal dran.’
Ich machte mir doch solche Sorgen, 
dass, man die "safety-pins" ovcntucl sehen kann- 
abor nun werde ich sic aim nächsten mal wieder borgen."

Nachdem der Motor ist ausgegangen, 
windfe ruhig. Eino denkt: "Sie war doch schön, die Zeit," 
und fängt auch gleich an zu sunken: 
"I could have danced all night........ "

(Edna IRita Sabo)



"LIFE" IM JUNGS-HEIM

Gibt es in so einem Blockgebäude überhaubt Loben? Wer einen 
Tag und eine Nacht im Jungsheim war, wird nicht mehr dran 
zweifeln. n
Hier gab es in diesem Jahr: Langschläfer, grosse Verkäufer, 
feine Musikanten und gute Sportler.Ja, sogar einen Tiergarten 
gabs. Unser 220 Ibs. Affe war eine kampflustige Bestie.

Me-e-e» "unsre Ziege, war ein-Wolf-im Schafsfell.
Im Jungsheim sind die Betten oft Turngeräte. Das Resultat 
dieses Sportes kann man sehen wenn man unter Proff sein 
Bett guckt. Die Fensterscheiben waren immer im Wege wenn 
man etwas warf. Gute Zielscheiben waren es auch.
Musik ga.b es immer; Die Blaser schmetterten aus Leibes­
kräften, unser Band spielte ihre Gittarron mnd $as Radio 
brüllte dazwischen. Oft h£rto man sogar einen Sanger. 
Wie überall gerieten a^ch im Jungsheim die Jungen auf 
Irrwegen: zum Park natürlich. "Pump mal ne Kau’ " "Ach Bull! 
ich bin selber broke.Kriege meine erst heute nachmittag!' 
Du hast noch meine Strikes!" ect. Hatchic meint dazu:"Da 
steigen schon wieder die Nebclwolken im Park" Skrik nannte 
den Wog zum Park mal "Lexington Parade" 
Das Frasszimmcr haben wir in eine Küche verwandelt.Hier 
wurde Kaffee gekocht.Bier gebraten und Suppe gekocht. 
(Jungs könnens auch! )
Ab und zu gabä mal eine "Birthday Party". Einmal im Jahr 
muss jeder Geburtstag haben. Kuchen und Limonade stellten 
ein Festessen undc Wein da. "Happy birthday" oder "Hefe no 
bloody use to any one! " wurden mit lauten Stimmen gebrüllt. 
Der Radmöchor konnte da nicht mehr gegenann. Alle gaben dem 
Geburtstagskind einen gewaltigen Clap!
Abends um 10 Uhr wurde es allmählich stille, um Energie für 
den nächsten Tag zu sammeln. Immer wieder ist etwas im 
Jungshojm los. Natürlich, denn schon wieder macht jemand 
Radau! Kissenfight, Wasserfight, oder "pilings". Sofort 
werden noch ein paar Jungs geholt. Dann gehts wieder wild 
zu., Hier wehen die Federn, da spritzt Wasser, und dort 
brüllt jemand. Schon kommt Gustrow ann: "Könnt ihr bloody 
fools nicht shut - uppon!? Netnou kommt der Jerry mge- 
schlichon! " Doch es ist schon zu spat, der genannte ist 
schon da und lässt ein Donnerwetter über uns ergehen. Einer 
nach dem andern schleicht davon. Hier und ha hört man noch: 
"Hell ich habe Tweety darum lokker gopricchelt! " oder"Seme 
Holzidiot kann auch nicht gucken wohin er priccholt.1 " 
Endlich ist Ruhe.

(Grass und Snoek)****************



ZEHN GROSS'MATRIKJUNGENS

Zehn gross'Matrikjungens, die wollten sich enjoyn, 
Herr Schulz' sah einen in der Bar, da warn es nur noch neun.

Neun gross'Matrikjungens, ein Brief sie ausgedacht;
Herr Struckmann nahms ihnh übel sehr, drum waren es noc <- - •

Acht gross'Matrikjungens, die konnten nichts als lieben,.
Ein' sali Taut Ella beim Waschehaus, da warn es nur noch sieben.

Sieben gross'Matrikjungens, die dachten nur an sex, 
Zur Hal 1 e ging ein' H&nde haltend, da waren es nur noch sechs.

Sechs gross' Matrikjungens, die hatten saubre Stumpf, 
"But still, your hair ^s much tou long”
Drum warens nur noch fünf.

Fünf gross'Matrikjungens, die san^n und tranken Bier, 
Doch kam der werte Pfaff vorbei, so warens eben vier.

Vier gross'Metrik jungens, beim Weg warn sie dabei, . 
ein Lehrer sah den Daumen schwingen, da warn es nur nocn drei.

Drei grosn'Matrikjungens, die assen Melisbrei, 
Bei einem war ein Wurm dadrin, deswegen warns noch zwei.

Zwei gross'Matrikjungens, die turnten an dem.Reck, 
Das Reck jedoch fiel uitmekaar, da war er beinah vrek.

Ein gross'Matrikjunge, vor Kummer rauchte sehr,.
Herr Schulze roch den "Boxer” leicht, da war kein Junge mehr.

In Greytown wollte Herr Schreck "James Bond” mal sehn, 
Dort sah er die Geflogenen, es waren alle zehn.

(Georg Scriba)

******************

In "Physics" Stunde:
Büffel: "Force is a push or a pullV or what would you say?” 
Lürchen: "And a squeeze Sir!"

(Rita hatte gerade an den Tag Geburtstag)
******************


